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©obattit wirb Rierttanb in ber Sage fein, für eine

UnfaKfaffe fcE)roeiger. Vaumeifter überhaupt eine gwecf»

entfpredjenbe Drganifation ber Verwaltung t>or=

gufdjlagen.
£>ie UnfaKfaffe plte fid) über ba« gange Sanb gu

erftrecfen. ®ie Verwaltung aber mühte notwenbigetweife
an einem beftimmten ©if} arbeiten.

3m Sanbe braujgen ^ätte bie Saffe ïeinen Slnftalt«»
beamten. S)ie öerfid)erten SOtitglieber bieten in biefer
Ridpung feinen @r)afs.

S)erin fobalb it>r eigene« gntereffe, beifpielSweife
wegen §aftppid)t, mit bem gntereffe ber UnfaKfaffe
îollibiert, muff bie $affe fid) ihrer Çaut wehren unb
felbft eingreifen.

Sßer ariber« al« ein SlnftaltSbeamter fönnte bie

Verumftänbungen, unter benen fid) ein Unfall guge»
tragen Ijat, objeftio feftftellen?

2Ser foil ben §eiiungSprogeh be« Vatienten Oer»

folgen uttb fo ber häufigen Simulât ion entgegen»
fteuern, ba ja ber gange SEaglot)» unb Teilung«»
foften Oergütet werben müffen?

2Ber foil bem Slrgte auf bie ginget fdjauen, bainit
er ben Vatw»te» nici^t unnötig lange befjanbelt?

2Ser foil bie ©d)äben liguibieren unb bie bunbe«»
gerichtlich geforberten fdjroierigen technifchen Veredj»
itungen aufteilen?

2Ber foil bie SohnfontroKe aufführen?
V5er foH, auf ©runb genauer Senntui« ber @nt=

Reibungen ber Berichte in VerficheruttgS» unb $aft=
pflichtfachen, enblid) barüber wachen, bah nicht gum
Ruin ber Äaffe leichtfertig rogeffe geführt,
ober ungebührlich huh? ©ntfchäbigungen be»

gahlt werben?
Rad) biefen SDarlegungen wirb man ohne weitere«

begreifen, bap bie Ver Walt ung« foften ber gu grün»
benben Äaffe, wenn biefe ßaffe nämlich ridjtig
Oerwaltet werben will, aufeerorbeutlidh hohe
würben.

®ie Verwaltung«foften mufften bie $ölje ber Vrämie
ungünftig beeinpuffen unb e« un« balb genug oerleiben,
eine eigene Äaffe weiter gu führen.

@« liegt aber auch fein Vebürfni« üor, eine eigene
Verbanb«unfallfaffe gu grünben. SQBir haben in ber
Schweig

_

neben SlftiengefeHfdjaften ©enoffenfchaften, bie
ba« Verficherung«gefd)äft facfjÉunbig unb forreft beforgen.

Radjbem bie ©ropgalp ber VerbanbSmitglieber für
bie©egenfeitigfeit«berfi<herung eingenommen ift, begreifen
wir nicht recht, Wie man öerfchieberort« eine Slnnaferung
mit ben beiben $ftiengefell{<haften „gürid)" unb „VMnter»
thur" fudht.

S)iefe beiben ©efeKfdjaften operieren bem Verbanbe
bie Slrbeiterunfalloerficherung gu einer @inl)eitgprämie
Oon 50 ®/oo.

daneben wirb ben Verbanb«mitgliebern ber nad)
Slbgug bon 15 7« für Verwaltung«£often, 5 7» für
©ewinnbeteiligung unb ber begasten unb penbenten
Schaben refultierenbe Reingewinn unberfürgt gugefidjert.

SBir haben oben gegeigt, bah ba« V^'ug'P ber ©in»
heit«prämie berfetpt ift. §ier in Vafel g. V. gibt e«
eine Reihe Vaugefdjäfte, bie ber „£eloetia", Sdjweiget.
Unfall» unb £>aftppi<htüerfi<herung« Slnftalt (oormal«
Schweig. ©ewetbeUlnfallfaffe) in gûrid) eine wefentlid)
niebrigere V^ämie entrichten. ©tan wirb nun wolp
biefen girmen nicht gumuten wollen, bah fie fid) bann
gu einer höhten V^öwie bei „Rurich" unb „Sßinter»
thur" berfichern.

©twa« fönberbar berührt un« bie SChatfache, bah
bie beiben ©efeKfchaften „gürid)" unb „SBinterthur"
auf einmal bereit finb, unferem Verbanbe gegenüber
für Verwaltung«foften blo« 15 ®/o angurechnen, wäh»

renb biefe ©efeKfdjaft laut ben ©efdjäft«berichten be«

eibgenöffifdjen VerfidjerungSomteS an @ef<häft«uufoften
bi« über 30 7« ber V^ämie aufweifen.

SSir erblicfen in biefem Vorgehen ein ©tanöber!
Senn e« ift ja befannt genug, bah ben auf ©ewinn
au«gehenben 2lftiengefeKfd)afteu bie ©egenfeitigfeit«»
anftalten recht fdhwer im ©tagen liegen. Sie ©egen»
feitigfeit«anftalten, borab bie „§elbetia", fchweigerifche
Unfall» unb §aftppid>tberficherung« Slnftalt (bormal«
Schweiger, ©ewerbe» UnfaKfaffe) in .gürich, gü befeitigen,
ift heute ber bornehtnfte ßwed biefer Slftiengefetlfchaften.
©tan laffe fich baher mit ber proponierten ©inheit«»
prämie unb ber ©ewinnbeteiligung nicht föbern?

Unter ben 15 in ber Schweig fongeffionierten Un»
faKberfi<herung«gefellfchaften behauptet bie auf ©egert»
jeitigfeit gegrünbete „£>etbetia" in gürtd) (oormal«
Schweiger, ©ewerbe» UnfaKfaffe) beit britieu Rang.

®ie „Çelbetia" ergieite im galjre 1900 eine Vrämien»
einnähme bon 768,819 gr.

35ie Slnfialt berfügt an ©aranticfapital unb Refer»
ben über gonb« bott 'über 650,000 gr.

Sin @ntfd)äbigungen h^t bie „$elbetia" feit ber
furgen geit ihre« Veftanbe« über 2 ©tiHionen granfeh
ausgerichtet.

$ie „Reibetia" geidjnet fid) burch auperorbentlich
fparfame Verwaltung au«; ihre©efd)äf.t«un£often
ftehen weit unter ben Spefen ber fämttidien übrigen
Unfafluerfid)erungSgefeflf<haften. ©emäh bem Verichte
be« eibgen. VerficherunggainteS für ba« gapr 1899 be»

tragen bie Spefen ber „,§elbetia", einfpjliehlich Ver»
ginjung be« ©arantiefapital«, 15,3%, bei ber „ßürich"
30,4 % unb bei ber „VJinterthur" 28,6 7» ber Retto»
prämieneinnahme. gür ben, ber weih, bah Pie Ver»
ficherung«foften bon ben Verfidjerten gu tragen finb,
fann biefer V"uft nich)t gleichgültig fein.

2Ser bie borftehenb gefdjilberten Verljältniffe ruhig
prüft, muh mit un« übeigeugt fein, bah ber fchweiger.
Vaumeifterberbanb gut baratt- tput, fich bei ber ,,§ei»
betia", fchweiger. Unfall» unb ^aftppidpberficherungg»
Slnftalt in gürich gu berfichern.

S)enn bei biefer Slnftalt finb bie Verfidjerten nicht
blo« @efchäft«funben, jonbern ©enoffenfehafter. SH8

folche finben fie bei ber „tpelbetia" lopale, Mare Ver»
fid)eruug«bebinguugen unb niebrige Vrömien.

(Slmtlic^e DrigtnanaJîtttctlungcn.) «ocftbtutf betBoten.

9titfna[;m«nebäube mit ©literfd)iippen auf ben Stationen ber
9UbuIabaljn. Sie ©tatiorSgebäube SEtefenfaftcI, ©urata, gilijur,
©cfiuis unb Söergiin an 3ob. (Sapreg u. 6ie„ $abo«=V'ab; Station»»
gebäube Sllbeneit an Surijct) u. ©imeon in Stlbeneu; bte fhoebbauten
ber Dberlänberlinie an Slug. SJiaiffen in Stabile».

SBettbeuierb flir ein Sentralmufeum in @enf. 1.5jßrei» gr. 3000
2JI. ©bamodetti in @enf; 2. Vrei» gr. 2800 3)torfier & SKeibel in
(Senf; 3. tSrei» gr. 2000 @. gatio in ®cnf; 4. ^rci» gr. 1700
©aulnler & S3orbigoni in @enf ; 5. IjSreiö gr. 1500 Stegamel) & SJieper
in ßaufanne.

Srfteflung ber peijung im -panfe gliifjergaffe Sir. 15 gilrid)
an bie gitma Jgaupt, Slmmann it. ©o. in giiricl).

Sie ornamentalen ginfarbeiten für ben Steubau ber ©ibg. Saut
in giirid) an Slb. ©cbultbeü, gintornamentenfnbrif iti giirid) V.

©rfteilung be« Sortbobeiibelage« ber tantonefctjultumbalte II in
giirid) an bie girma 31. ©djufter u. ©o. in gürict).

Slnftreiiben ber eifernen griebljofeiufaffmig Srii Ititon an Sölaler»
meifier Sreber, ©cfjaffpaiifen.

Slaiialifation geuerlljalen. ©änuli^e Slrbeiten unb Lieferungen
an g. §ablübeU®affer, löaugefdpäft in geuertbalen.

SBaffcrbcrforgung iöubifon. ©ämttidje Slrbeiten unb Lieferungen
an U. töofjtjarb, löaugefdpäft, giirict).

Sölafferberforgmig fiir bie Sleltiingbanftalt greienfteiu bei Sffiinter»
thur. Bauleitung : gngenieur (Spreneberger, SOinteitbur. Sie gange
Slntage intl. Liefernngen an gngr. 31. Stoljrer, Mntertbur.

©trafjenbaii Station ©ittertljal=gil)lftl)larf)t an Sßaut Stojfi, Bau»
unternebmer, Bifdjoföjetl.
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Sodann wird Niemand in der Lage sein, für eine
Unfallkasse schweizer. Baumeister überhaupt eine zweck-
entsprechende Organisation der Verwaltung vor-
zuschlagen.

Die Unfallkasse hätte sich über das ganze Land zu
erstrecken. Die Verwaltung aber müßte notwendigerweise
an einem bestimmten Sitz arbeiten.

Im Lande draußen hätte die Kasse keinen Anstalts-
beamten. Die versicherten Mitglieder bieten in dieser
Richtung keinen Ersatz.

Denn sobald ihr eigenes Interesse, beispielsweise
wegen Haftpflicht, mit dem Interesse der Unfallkasse
kollidiert, muß die Kasse sich ihrer Haut wehren und
selbst eingreifen.

Wer anders als ein Anstaltsbeamter könnte die

Verumständungen, unter denen sich ein Unfall zuge-
tragen hat, objektiv feststellen?

Wer soll den Heilungsprozeß des Patienten ver-
folgen und soder häufigen Simulation entgegen-
steuern, da ja der ganze Taglohn und Heilungs-
kosten vergütet werden müssen?

Wer soll dem Arzte auf die Finger schauen, dainit
er den Patienten nicht unnötig lange behandelt?

Wer soll die Schäden liquidieren und die bundes-
gerichtlich geforderten schwierigen technischen Berech-
nungen anstellen?

Wer soll die Lohnkontrolle ausführen?
Wer soll, auf Grund genauer Kenntnis der Ent-

scheidungen der Gerichte in Versicherungs- und Hast-
Pflichtsachen, endlich darüber wache», daß nicht zum
Ruin der Kasse leichtfertig Prozesse geführt,
oder ungebührlich hohe Entschädigungen be-
zahlt werden?

Nach diesen Darlegungen wird man ohne weiteres
begreifen, daß die Ver waltungs kosten der zu grün-
denden Kasse, wenn diese Kasse nämlich richtig
verwaltet werden will, außerordentlich hohe
würden.

Die Verwaltungskosten müßten die Höhe der Prämie
ungünstig beeinflussen und es uns bald genug verleiden,
eine eigene Kasse weiter zu führen.

Es liegt aber auch kein Bedürfnis vor, eine eigene
Verbandsunfallkasse zu gründen. Wir haben in der
Schweiz neben Aktiengesellschaften Genossenschaften, die
das Versicherungsgeschäft sachkundig und korrekt besorgen.

Nachdem die Großzahl der Verbandsmitglieder für
die Gegenseitigkeitsversicherung eingenommen ist, begreifen
wir nicht recht, wie man Verschiederorts eine Annäherung
mit den beiden Aktiengesellschaften „Zürich" und „Winter-
thur" sucht.

Diese beiden Gesellschaften offerieren dem Verbände
die Arbeiterunfallversicherung zu einör Einheitsprämie
von 50 °/o».

Daneben wird den Verbandsmitgliedern der nach
Abzug von 15 °/o für Verwaltungskosten, 5 "/» sür
Gewinnbeteiligung und der bezahlìen und Pendenten
Schäden resultierende Reingewinn unverkürzt zugesichert.

Wir haben oben gezeigt, daß das Prinzip der Ein-
heitsprämie verfehlt ist. Hier in Basel z. B. gibt es
eine Reihe Baugeschäfte, die der „Helvetia", Schweizer.
Unfall- und Haftpflichtversicherungs - Anstalt (vormals
Schweiz. Gewerbe-Unsallkasse) in Zürich eine wesentlich
niedrigere Prämie entrichten. Man wird nun wohl
diesen Firmen nicht zumuten wollen, daß sie sich dann
zu einer höheren Prämie bei „Zürich" und „Winter-
thur" versichern.

Etwas sonderbar berührt uns die Thatsache, daß
die beiden Gesellschaften „Zürich" und „Winterthur"
auf einmal bereit sind, unserem Verbände gegenüber
sür Verwaltungskosten blos 15 °/o anzurechnen, wäh-

rend diese Gesellschaft laut den Geschäftsberichten des

eidgenössischen Versicherungsamtes an Geschäftsunkosten
bis über 30 °,/o der Prämie aufweisen.

Wir erblicken in diesem Vorgehen ein Manöver!
Denn es ist ja bekannt genug, daß den auf Gewinn
ausgehenden Aktiengesellschaften die Gegenseitigkeits-
anstalten recht schwer im Magen liegen. Die Gegen-
seitigkeitsanstalten, vorab die „Helvetia", schweizerische
Unfall- und Haftpflichtversicherungs - Anstalt (vormals
Schweizer. Gewerbe-Unfallkasse) in Zürich, zu beseitigen,
ist heute der vornehmste Zweck dieser Aktiengesellschaften.
Man lasse sich daher mit der proponierten Einheits-
Prämie und der Gewinnbeteiligung nicht ködern?

Unter den 15 in der Schweiz konzessionierten Un-
fallversicherungsgesellschasten behauptet die auf Gegen-
seitigkeit gegründete „Helvetia" in Zürich (vormals
Schweizer. Gewerbe-Unfallkasse) den dritten Rang.

Die „Helvetia" erzielte im Jahre 1900 eine Prämien-
einnähme von 768,819 Fr.

Die Anstalt verfügt an Garantiekapital und Refer-
ven über Fonds von über 650,000 Fr.

An Entschädigungen hat die „Helvetia" seit der
kurzen Zeit ihres Bestandes über 2 Millionen Franken
ausgerichtet.

Die „Helvetia" zeichnet sich durch außerordentlich
sparsame Verwaltung aus; ihreGeschästsunkosten
stehen weit unter den Spesen der sämtlichen übrigen
Uufallversicherungsgesellschaften. Gemäß dem Berichte
des eidgen. Versicherungsamtes für das Jahr 1899 be-

tragen die Spesen der „Helvetia", einschließlich Ver-
zinsung des Garantiekapitals, 15,3 °/o, bei der „Zürich"
30,4 °/o und bei der „Winterthur" 28,6 "/» der Netto-
prämieneinnahme. Für den, der weiß, daß die Ver-
sicherungskosten von den Versicherten zu tragen sind,
kann dieser Punkt nicht gleichgültig sein.

Wer die vorstehend geschilderten Verhältnisse ruhig
prüft, muß mit uns übel zeugt sein, daß der schweizer.
Baumeisterverband gut daran thut, sich bei der „Hel-
vetia", schweizer. Unfall- und Haftpflichtversicherungs-
Anstalt in Zürich zu versichern.

Denn bei dieser Anstalt sind die Versicherten nicht
blos Geschäftskunden, sondern Genossenschafter. Als
solche finden sie bei der „Helvetia" loyale, klare Ver-
sicherungsbedingungen und niedrige Prämien.

Arbeit»- und Kiefer«ngsÄbertragU«gen.
< Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbuken.

Aufnahmsaebäude mit Güterschuppen auf den Stationen der
Albulabahn. Die Stationsgebäude Tiefcnkastcl, Surava, Fitisur,
Schuls und Bergün an Job. Caprez u. Cie., Davos-Ptatz; Stations-
gebäude Alveneu an Durisch u. Simeon in Alveneu; die Hochbauten
der Oberländerlinie an Aug. Maissen in Rabiu».

Wettbewerb fiir ein Ccnlralmiiscilin in Genf. 1. Preis Fr. 3000
M. Chamolletti in Gens; L.Preis Fr. 2300 Morsier ck Weidet in
Genf; 3. Preis Fr. 2000 E. Fatio in Genf; I.Preis Fr. 1700
Saulnier â Bordigoni in Genf; 5. Preis Fr. 1500 Rcgamcy ck Meyer
in Lausanne.

Erstellung der Heizung im Hause Fliißcrgasse Nr. 15 .Mich
an die Firma Haupt, Ammann u. Co. in Zürich.

Die ornamentalen Zinkarbeiten siir den Neubau der Eidg. Bank
in Zürich an Ad. Schuliheß, Zinlornamentensabrik in Zürich V.

Erstellung des Korkbodeubelages der Kantousschulturnhalle il in
Zürich an die Firma A. Schuster u. Co. in Zürich.

Anstreichen der eisernen Friedhofeinfassung Trü llikon an Maler-
meister Dreher, Schaffhansen.

Kanalisation Feuerlhalen. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an I. Hablützcl-Gasser, Baugeschäft in Feuerlhalen.

Wasserversorgung Bubiko». Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an U. Boßhard, Baugeschäft, Zürich.

Wasserversorgung für die Rettungsanstalt Freienstei» bei Winter-
thur. Bauleitung: Ingenieur Ehrensbcrger, Winterthur. Die ganze
Anlage inll. Lieferungen an Jngr. A. Rohrer, Winterthur.

Straßenbau Station Sitterthal-Zihlschlacht an Paul Rossi, Bau-
Unternehmer, Bischofszell.
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Straßenbau 3lmben."®cr'33au ber fog. ©cßmänbiftrnße ttnb ber
obern,91 uftattftraße an ß. 33'ricoln, Straßenbauer, j. 3. in Sleßlau.

ttrdjturmuljf file Sßafeltcangen an ©ifenring in 3onfcbmt)l.
©traßen» unb tanalifationbarbeiten in Slifp an Slmovt in 33rig.

unb SonneHi in Slater«.

$er San eiticr Fat^oïifrtjcit .ÇFirc^c tit SBiilttdj foil bem»

riäd^ftgur Sluêfû^tunçj ïomnten; ôcrôïïaugefpanri ift erfteflt.

fiaitaUr«ti«it DDintevtkuv. ©eftettung eine« SIbzuq«fanal«
in ber ßcimenrggitraße (bon ber SRömerftraßc unter ber iöalmlinte
binburdj bi« jur ehemaligen Dînbpcnhnlbcntrottc), fotoie einer Sîatial»

ftreefe in ber Jpermannftraße. ®ie ißlane, 33orau«maße unb 33a it=

borfehriften liegen jur ©infießt auf bent tecfjnifdjen SJitreau be« S9an=

mute« (©tabtbau«, 3imtuer Sir. 16). ItebernabmSofferten finb bis
23. Oftober mit bet Sluffcßrift „Sfanalifation ßeimencgq" bem 33au»

amte einzureiben.

Dpitalkautc flitt-^Ofijell :
1. Sämtliche ©vakackcitcu sum ©Pital» unb 3lft)l-3leubau bc6

Greife« 33ergell, in fjlin.
2. ®ic ©rftettung einer 3,60 SJleter breiten unb cirfn 300 SJleter

langen |lufai)trta|iwa|ze nt obigem Steubnu.
3. ®ic ßieferüng unb SJlontierunq ber aulfeircrtteu ilatjrcu

ber Slieberbrucflcitung für bie SBafferberforgitng obiger ©pttal»
baute.

Sßläne unb 33ebingungert liegen auf bem Sureau be« Sauleiter«,
D. ©anzont in $romontoqno, zur ©infidbt auf. Offerten finb bi«
20. Dttober oerfdjloffen bem SfreiSpräfibentcn, @. ©iobanofi in ©oglio,
einzureichen;

Die ©emeitibc Diitggeitkcwg bei Qnterlnfen fdfjreibt bie

©rftcUutig eine« PalTcrvakc» famt 3ulettung 3" ber ftabrif
bei ber ©âge bafelbft zur Äonfütrenz au«. Angebote nimmt bi«
20. Oftober entgegen ©cmeiiibcpräfibent ©roßmann in Sllnggenberg,
melcßer febe gcmiinfdjte 3Iu?fanft erteilt.

©ittkcdtttitg ke» P«a»k«dje» ait ker «Xcgevillvaße iit
«0. ^itan unb Slfforbbebingungen liegen auf bem Sureau be«

antonstngenieur« im StegierungSgebäube zur ©inficht auf. ©ingaben
fiob.. öeif.ä&loffen bis 16. Oft ober, an bie Smibireltion einzureichen.

Ddfitlljatta-itdikait ^vtl). §ri)tciiter-, ©Infer- »ml»

Dpenglerarkeiteit. fßläne unb Sauoorfchriften liegen anf bem

Sureau be« Sauführer« in Slrtf) (SBaifenhau«) zur ©inficht auf. @8

merben nur ©ingaben berüctfidittgt, bie auf bom Saufiihrer zu be»

ziehenben ^Çonnittaren eingereicht merben. ©ingaben mit ber Sluf»

fchrift „@chulf)ait8neubau Strtß" finb bi« 21. Dttober an 3- Stömer,

Sräfibent ber Saulommiffion, einzureichen.

Die ?immcr-, gyettoUv- «üb |"j«lzcemeittkckadntiig«-
arbeiten fit* bie (Offizier» lia ferne ©ljun. Dir §d|rei*ter-,
SMifaflTer-, ©lafer-, ©ipfer- ititk Palerarkeiten junt
tnkaricrgcküiike |tr. 3 ker eikg. punitianwfakrik fit

ttjnit. SJiläne, Sebingungen unb SIngebotformulaic finb im eibg.
Saubureau in Pßun zur ©inficht aufgelegt. Uebernahnröofferten finb
berfchloffen unter ber Sluffeßeift „Offerten für Arbeiten in Pßun" bi«
17. Oftober franfo einzureichen an bie ®irettion ber eibg. Sauten
in Sem.

Ddjrciucrarkcit. ffirftellititg eine« Dtanktäfer« in*
Dritnarfdtul;imtncr 3llter«iweilen (Phurgau). ©cßriftlitfje
llebernaßmsofferten nimmt bi« 15. Oftober entgegen ber ©djulpräfiöent
Sraffci, S'"r.

©rliellung eine» kreiltädügen Mlaljnkttttfe» für ©. Si.

©hriftinger in 2Bt)l (©äntisftraße). iffläne, Saubefajrieb unb Sorau«»
maß föiinen bei bemfelben eingefehen merben. «Sofort merben ber»

geben: Mitunter-, ©Infer- unb D«*dfkedterarkeit. (fîaurer»
unb ©ementarbeit fdion bergeben.) ®a« übrige gibt SBintcrnchcit.

©rftellung von 370 m- 3d)inbeluunter;u0. ©ingaben
bi« 12. Oftober an ©. Osmalb, 3Jlöblterung«hnu8 in ©tilgen.

Die Pattrer-, §teitt Iraner-, ©entent- uttb pintnter-
arbeiten für einen ^ikartnitkan mu §drulljnufe iicurjUtiltl
bei Intern. Offerten finb bi« 15. Dttober berfchloffen mit ber

Sluffcßrtlt „Saueingabc für ©djulhau« Sleußbiihl" an Scrmalter
§uber, SReufebttöt'ßittait, einpflebert, too aud) btc klärte aufgelegt finb.

|iir bie Iteubnute ber djriltltntljnlifdien Dfrdte in
©rendjett finb fotgenbe Sauarbeiten zu hergeben :

1. ÎMjreinrrarbeiten uttb
2. |iefer*tn0 ber Dirdjeitfenfter,
3. pn 1erarbeiten.

Släne, Sebingungen unb Sorau«maße liegen beim Sßräfibent ber

SirdjenbamSîommiffion, Sezivf«lehrer ©bermein in ©renchen, fomte

bei S- §umt)ler»Soller, Slrdjitcft in 3iirid) V, zur ©inficht auf. Offerten
finb bi« 15. Dttober an Sezirf«tehrer ©bermein in ©rendjen etnzu»

fenben.

Dir ©rb-, Paurer-, §teinl*a«er-, ©infer-, lünttner-,
Dad*bedter-, §vr«sjler-, Ddireiner-, ©lafer-, Darkett-,
Ddjlalfer-, Dnufd|*niebe-, Pater- tt. inltaUatiansarbeiten
für bie ©rl|ältn*t0 be» 5»U0ebänbe» in Incarna. Slähere«
im 3bügebäube bafelbft zur ©infidjt. Offerten unter ber Sluffcßrift
„Slngebot für 3oügebäube in ßoearno" an bie ®ireftion ber eibg.
Sauten in Sern bi« 14. Dftobcr.

Die ©rb-, Paurer- unb Dteinljauer-Hrbeiten für
einen ^mterbatt be» ©etaevbeinnfeuni» §t. ©allen. S'äne,
Sebingungen unb SorauSmaß fönnen bei Slrcßiteft Sfflilb, ©emerbe»
mufeum, 1. ©toef, eingefehen merben. ©ingabetermin 15. Oftober.

©r|teliuu0 einer Pa|ferleitnu0 beim Dfurrljau»
|cen0|t, ©ingabetermin: 15. Oftober. Säßcre« burè ba« fant.
§ochbauamt 3"rtdj, untere 3äune Sir, 2, Simmer Sir. 9.

©r|trlltttt0 be» Dfarrljanabruttnen® mit Deferwair
unb ®ifenräljrenleitui*0 itt Jiatljenbura (ßuzern). S'«"
unb Sebingungen liegen beim Sfitwmt zur ©tnficfjt auf. ©ingabe»
frift bi« 13. Dttober.

Die ©etneiube iîaljr (Slargau) eröffnet über bie ©r|tellun0
einer ®rinkma|feraerfar0nn0 mit einem Slofjrcnnctj bon cirfa
2100 Ifb. m nebft Zuleitungen Sfonfurrcnj. S'äne unb Saubor»
feßriften liegen beim Sräfiöenten ber Srunnenfontmiffion, 3b. ©dßmib,
Simmann, z^ ©infidjt auf. ©ingaben finb bi« 15. Dttober ber
Srunnenfommiffion fcfjriftlich einzureichen.

Die Dorfkarparatian Paonana (Poggenburg) hat ben
Sau einer Paffernerfar0un0 mit |)i)branten ju Oergeben :
300 .Kubilmctcr Deferwair mit 140 SSlctcr Quellzuleifung ; Kaljr-
net? 1235 Sleter; 8 Injbranteu, §d(ieber, Dnu»leitun0en
unb bezügliche ©rbarbeiten. Slnnteibimgen finb bi« 15. Dttober
beim Smfibentcn ter 2öafferberforgung«fommif|ion, Ph- fguber zur
„Sott" in SHo«nang, einzureichen, mo aud) Situ unb Stoftenberedjnung
jur ©infießt aufliegen.

Die Drai*ta0e-©enalfenfdjaft Pallikan (3üricf)> ift im
fïnH, cirta 2700 lanfcnbe SJleter ©rakarkeit, Ocffnen ber ©räben,
legen wa*t |läl)reit unb 3ubecten in Slfforb zu bergeben. Uebec»

nahmSluftige merben erfudjt, ißre Offerten bi« 12. Ottober an ben
Sräfibenten, ©emeinbrat Sliicgg in SBaHifon, fdjriftltd) cinzufenben,
mo muh S'âne unb Sauborfcßrifien eingefehen merben fönnen. ferner
benötigen mir für obige ^Drainage ba« crforberlicße Drainier-
Däl)renmaterial bon 6, 7,5, 9 unb 12 cm ßidjtmeite. Stohren»
fabrtfanten merben eingeladen, ihre Offerten bi« 12. Dttober fchrift»
iieß etnzufenben.

Pa(farwerfargnn0 frer gtakt 5ürid». ©rfteüung eine«

Drtankanala bon 370 m ßänge bei ber Daarkurg im D*. 5ug.
Släne unb Seblngnisßeft finb auf bem Sureau be« Ingenieur« ber
SBaffetberforgung aufgelegt unb mirb aud) bafelbft meitere Slu«(unft
erteilt. ®te Offerten finb bi« 17. Oftober, abenb« 6 Ußr, bem Sau»
borftanb II, ©tabtrat Süß, einzureichen.

©ittmaiterimg eilte» Dampfkelfel» ttitk ©rftelhwg
eilte» ftatttiit» watt ca. 30 m gälje in ber neu zu erfteüenben
Srennccei zu D«l?twil, ©emeinbe ©rfigen (Sern), fjadileute motten
fid) an ben Stäfibenten ber ©cnoffenfdjaft, ©buarb Stünz in ©rfigen,
roenben, ber in ©adjen jebe miinfeßbaie 2lu«funft erteilen m'irb.

|ür ©fllellitiig einer tteueit Driidte iiker frie ^ititttte
tit ©rlettkadt (Sern) merben jwei Dewife geroiinfdjt, ber eine
riir §olz= unb ber anbete für ©ifenfonftruftion. Semerbcr motten
fid) bi« 15. Oftober melben bei 3h. Siirti, Säuertbogt in ©rtenbad),
mofelbft auch nähere 2lu«funft erteilt mirb.

Die ©emetitke faaitett (Sern) feßreibt bie ©rftelliing
einer f'" ha« ©aanenborf zur Stontnrrenz
au«. Släne unb Sfüditenheft liegen bei SlmtSfcßreiber Sßi'trften in
©aaiten zur ©infießt auf. Perfclbe erteilt febe gemünfcßle Slu«tunft.
Pie Semerber hoben ihre Singebote berfchloffen unter ber Sluffdßrift
„jQßbrantenanlnge ©aanenborf" an Obgcnannten einzureiben bi«
20. Oftober.

Die ©euteittke Deeteiit (©raubünben) eröffnet Sîonfurrcnz
zur ©rlielluttg eilte« ttetteit lelktwege« bon cirfa 2000 SJleter
ßänge. Stöbere« fteßt zur ©infießt bi« zum 15. Oft. beim Sorftanb.

Dan fror ftammttttalfltraljte wait Billis itadj D»««hk
(©raubiinben). S'nn, Sfoftenboranfcßlag unb Saubebingungen liegen
beim fantonalen Sauamt in ©hur zur @infid)tnaßme auf. lieber»
nahmSofferten beliebe man bi« 20. Dftober an ba« fantonale Sau»
bepartement zu ridjten.

Iteukatt eilte« ßeitterttett Danfe» ^
(©raubünben). Oberes pi bet

Slrcßiteft Pccurtin«. Offerten an ben ©emeinbeborftanb Dberfajen
bi« 15. Oftober.

L'exécution du pont destiné à relier les places de

Chauderon et Montbenon, à Lausanne* Le terme de ce concours
est fixé au Samedi 9 novembre 1901. Outre l'adjudication de

l'ouvrage; une somme de 8000 francs pourra être répartie entre
les trois meilleurs projets. La Direction des Travaux, à Lausanne,
tient à disposition des maisons ei-dessus mentionnées le programme
du concours et les pièces annexes.
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Straßenbau Ainden.^DcrfBau der sog. Schwändistraße und der
obern.Rastallfiraße an L. Bricola, Straßenbauer, z. Z. in Neßlau,

Kirchturmuhr fiir Maseltrangen an Eisenring in Jonschwyl.
Straßen- und Kanalisationsarbeiten in Visp an Amort in Brig

und Formelli in NaterS.

Verschiedenes.
Der Ban einer katholischen Kirche in Biilach soll dem-

nächst zur Ausführung kommen; das Baugespann ist erstellt.

Submisstans Anzeiger.
Kanalisation Minterthur. Erstellung eines Abzngskanal«

in der Leimencgg'traße (von der Römcrstmßc unter der Bakinlinic
hindurch bis zur ehemaligen Rappcvhaldcntrottc), sowie einer Kanal-
strecke in der Hermannstraße. Die Pläne, VoranSmaße und Ban-
Vorschriften liegen zur Einsicht auf dem technischen Bureau des Bau-
amte« (Stadthaus. Zimmer Nr. 16). Uebernahmsoffcrtcn sind bis
23. Oktober mit der 'Aufschrift „Kanalisation Lsimencgq" dem Bau-
amte einzureichen.

Spitalbante Flin-Kergell:
1. Sämtliche Grabarbritrn mm Svital- und Asyl-Neubau des

Kreises Bergcll. in Flin.
2. Die Erstellung einer 3,60 Meter breiten und cirka 300 Meter

langen Zufahrtsstraße zu obigem Neubau.
3. Die Lieferung und Montierung der gußeisernen Mähren

der Nicderdrucklcitung fiir die Wasserversorgung obiger Spital-
baute.

Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau des Bauleiters,
O. Ganzoni in Promontogno, zur Einsicht auf. Offerten sind bis
20. Oktober verschlossen dem Kreispräsidenten, G. Giovanoli in Soglio,
einzureichen.

Mo Gemeinde Uinggenberg bei Jnterlaken schreibt die

Gestellung eine» Wasserrades samt Zuleitung zu der Fabrik
bei der Säge daselbst zur Konkurren, aus. Angebote nimmt bis
20. Oktober entgegen Gemeindepräsident Großmann in Ringgenberg,
welcher jede gewünschte Auskunft erteilt.

Eindeckn,»« des Moosbache« an der Aegertstraße in
ng. Plan und Akkordbedingungen liegen auf dem Bureau des

antonstngenieurs im Regierungsgebäude zur Einsicht auf. Eingaben
find .verschlossen bis 16. Oktober, an die Boudirektion einzureichen.

Schnlhaus-Uenba« Arth. Schreiner-, Glaser- und
Spenglerarbeiten. Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem
Bureau des Bauführers in Arth (Waisenhaus) zur Einsicht auf. Es
werden nur Eingaben berücksichtigt, die auf vom Bauführer zu be-

ziehenden Formularen eingereicht werden. Eingaben mit der Auf-
schritt „Schulhnusneubau Arth" sind bis 21. Oktober an Z. Römer,
Präsident der Baukommission, einzureichen.

Die Zimmer-, Spengler- und Holzeementbedachnngs-
arbeiten für die (Offiziers im ferne Thun. Die Schreiner-,
Schlosser-, Glaser-, Gipser- und Malerarbeiten zum
Laboricrgebände Mr. 3 der eidg. Munitionsfabrik in
Thun. Pläne, Bedingungen und Angebolformulare sind im eidg.
Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind
verschlossen unter der Ausschrift „Offerten für Arbeiten in Thun" bis
17. Oktober franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Schreinerarbeit. Erstellung eitle« Mandtiifers im
Primarschulzimmcr Altersmeilen (Thurgau). Schriftliche
Uebernahmsoffertcn nimmt bis 15. Oktober entgegen der Schulpräsident
Brasset, Pfr.

Erstellung eines dreistörkigen Wohnhauses für C. A.
Christinger in Wyl (SäntiSstraße). Pläne, Vaubeschrieb und Voraus-
maß können bei demselben eingesehen werden. Sofort werden ver-
geben: Zimmer-, Glaser- und Dachdeckerarbeit. (Maurer-
und Cementarbcit schon vergeben.) Das übrige gibt Winterarbcit.

Erstellung non »»" Schindelnnnterzng. Eingaben
bis 12. Oktober an E. Oswald, Möblierungshaus in Sulgen.

Die Maurer-, Steinhaner-, Cement- und Zimmer-
arbeiten für einen Abortanba« am Kchnlhanse Meußbühl
bei Lnzer». Offerten sind bis 15. Oktober verschlossen mit der

Ausschritt „Baueingabe für SchulhauS Reußbühl" a» Verwalter
Huber, Nnchbühl-Littau, einzugeben, wo nuch die Pläne ausgelegt sind.

Für die Uenbante der christkatholische» Kirche in
Grenchen sind folgende Bauarbeiien zu vergeben:

1. Schreinerarbriten und Bestuhlung.
2. Lieferung der Kirchenfenster.
3. Malerarbeiten»

Pläne, Bedingungen und Vorausmaße liegen beim Präsident der

Kirchenbau-Kommission, Bezirkslehrcr Ebermein in Grenchen, sonne

bei F. Huwyler-Boller, Architekt in Zürich V, zur Einsicht auf. Offerten
sind bi« 15. Oktober an Bezirkslehrer Eberwein in Grenchen etnzu-

senden.

Dir Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Gipser-, Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Parkett-,
Schlosser-, Kauschmiede-, Maler- n. Installationsarbeiten
für die Erhöhung des Zollgebändes in Forarno. Näheres
im Zollgebäude daselbst zur Einsicht. Offerten unter der Aufschrift
„Angebot für Zollgebäude in Locarno" an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern bis 14. Oktober.

Die Erd-, Maurer- und Steinhaner-Arbeiten für
einen Annerban des Grmerbemnseums St. Gallen. Pläne,
Bedingungen und Vorausmaß können bei Architekt Wild, Gewerbe-
museum, 1. Stock, eingesehen werden. Eingabetermin 15. Oktober.

Erstellung einer Wasserleitung beim Pfarrhans
Arngst. Eingabctermin: 15. Oktober. Näheres durch das kant.
Hochbauamt Zürich, untere Zäune Nr. 2, Zimmer Nr. 9.

Erstellung des Pfarrhansbrnnnens mit Reservoir
und Gisrnröhrenleitnng in Mothenbnra (Luzern). Plan
»nd Bedingungen liegen beim Pfarramt zur Einsicht auf. Eingabe-
frist bis 13. Oktober.

Die Gemeinde Mohr (Aargau) eröffnet über die Erstellung
einer Trinkwasserversorgung mit einem Röhrennetz von cirka
2100 lfd. m nebst Zuleitungen Konkurrenz. Pläne und Bauvor-
schriftcn liegen beim Präsidenten der Brunnenkommission, Jb. Schmid,
Ammann, zur Einsicht auf. Eingaben sind bis 15. Oktober der
Brunnenkommission schriftlich einzureichen.

Die Dorfkorporation Mosnang (Toggenbnrg) hat den
Bau einer Wasserversorgung mit Hydranten zu vergeben
300 Kubikmeter Reservoir mir 140 Meier Qucllzuleitung; Mohr-
netz 1235 Meter; 8 Hydranten, Schieber, Hansleitungen
und bezügliche Erdarbeiter». Anmeldungen sind bis 15. Oktober
beim Präsidenten der Wasserversorgungskommission, Th. Huber zur
„Post" in Mosnang, einzureichen, wo auch Plan und Kostenberechnung
zur Einsicht aufliegen.

Die Drainage-Genossenschaft Mallikon (Zürich) ist im
Fall, cirka 2700 laufende Meter Grabarbeit, Ocffnen der Gräben,
Fegen von Röhren und Zudecken in Akkord zu vergeben. Ueber-
nahmslustigc werden ersucht, ihre Offerten bis 12. Oktober an den
Präsidenten, Gemeindrat Rücgg in Wallikön, schriftlich einzusenden,
wo auch Pläne und Bauvorschriften eingesehen werden können. Ferner
benötigen wir für obige Drainage das erforderliche Drainirr-
Röhrenmaterial von 6, 7,5, 9 und 12 em Lichtweite. Röhren-
fabnkanten werden eingeladen, ihre Offerten bis 12. Oktober schrift-
sich einzusenden.

Wasserversorgung der Stadt Zürich. Erstellung eines
Ketonkanal» von 370 m Länge bei der Kaarbnrg im Kt. Zug.
Pläne und Bedingnisheft sind ans dem Bureau des Ingenieurs der
Wasserversorgung aufgelegt und wird auch daselbst weitere Auskunft
erteilt. Die Offerten sind bis 17. Oktober, abends 6 Uhr, dem Bau-
Vorstand II, Stadtrat Süß, einzureichen.

Ginmauernng eine« Dampfkessel» und Erstellung
eines Kamins von ra. 1(1 m Höhe in der neu zu erstellenden
Brennerei zu Ulnizwil, Gemeinde Erstgen (Berns. Fachleute wollen
sich an den Präsidenten der Genossenschaft, Eduard Kunz in Ersigen,
wenden, der in Sachen jede wünschbare Auskunst erteilen wird.

Für Erstellung einer neuen Krücke über die Kimme
z» Grlenbach (Bern) werden zwei Devise gewünscht, der eine
für Holz- und der andere für Eisenkonstruktion. Bewerber wollen
sich bis 15. Oktober melden bei Jb. Bürki, Bäuertvogt in Erlenbach,
woselbst auch nähere Auskunst erteilt wird.

Die Gemeinde Kaanen (Bern) schreibt die Erstellung
einer Hydrantenanlage für das Saanendorf zur Konkurrenz
aus. Pläne und Pflichtenheft liegen bei Amtsschreiber Würsten in
Sannen zur Einsicht auf. Derselbe erteilt jede gewünschte Auskunft.
Die Bewerber haben ihre Angebote verschlossen unter der Aufschrift
„Hydrantenanlage Saanendorf" an Obgenannten einzureichen bis
20. Oktober.

Die Gemeinde Portein (Graubündcn) eröffnet Konkurrenz
zur Erstellung eines neuen Feldwege» von cirka 2000 Meter
Länge. Näheres steht zur Einsicht bis zum 15. Okt. beim Vorstand.

Kau der Kommnnalstrahe von Zillis nach Donath
(Graubünden). Plan, Kostenvoranschlag und Baubedingungen liegen
beim kantonalen Bauamt in Chur zur Einsichtnahme auf. Ueber-
nahmsoffcrten beliebe man bis 20. Oktober an das kantonale Bau-
département zu richten.

Uenban eine« steinernen Hauses (Pfarrhaus) in
Meietchof-Obersaren (Graubünden). Näheres zur Eumcht vel

Architekt Dccurtins. Offerten an den Gemeindevorstand Obersaxen
bis 15. Oktober.

I» vxèvuîîvn tßu ponî clestlue à relier les âe

Olmuderon et Noutbeuon, à I^e terme de ee eoueours
est tixê au Lamedi 9 novembre 1901. Outre l'adjudication de

l'nuvraZc; une somme de 8000 kranes pourra être repartie entre
les trois meilleurs projets. Direetlon des l'ravaux, à Lausanne,
tient à disposition des maisons ei-dvssus mentionnées le programme
du eoneours et les pièces annexes.
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